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S® « e Ser!»Mt Wer SM.
Das Vertrauensvotum für die Regierung angenommen.

Br . Berlin , 29. Juli . (Eig. Drahtbericht .) Die
Aussprache über Spa im Reichstag ist gestern zu vor¬
gerückter Abendstunde zu Ende gekommen und hat das
Ergebnis gehabt , an dem keiner gezweifelt hatte . Die
Entschließung, zu der Mehrheitspartei und die Sozial¬
demokratie sich vereinbart hatten , ist angenommen wor¬
den. Dr . Stresemann,  der für die Volkspartei
sprach, hatte keine ganz leichte Aufgabe. Er hatte die
smilnlungs - und gefühlsmäßigen Bedenken feiner
Freunde vorzutragen , die sich nickt nur gegen das Re¬
sultat der Konicrenz . sondern vielmehr noch gegen den
einen oder anderen Satz in Dr . Simons Rede vom
Montag tebrte . Aber seine Kritik macht vor den
Leistungen des Außenministers Halt . Dann motivierte
auch Herr Stresemann sein und seiner Freunde volles
Vertrauen und schloß mit dem Bekenntnis : Wir wür¬
digen die Beweggründe der Regierung . Es kann nicht
unsere Aufgabe sein, in dieser Zeit eine politische Krise
heraufzubeschwören. Mit einigen wenigen Worten
äußerte sich dann unter anderen der Abgeordnete
H a u ß m a n n für die Demokraten . Durch seine. Aus¬
führungen zog sich ein starkes nationales Pathos , das
sich zum Höhepunkt steigerte, als er zum Schluß mit den
'lnnbhängigen und mit ihren nichtsnutzigen Methoden,
immer wieder das Mißtrauen der Entente durch agi¬
tatorische Verdächtigungen zu erwecken, abrechnete.
Hernach sprachen noch ein Vertreter der Bayerischen
Bolkspartei und diesmal ohne Senfationserfolg Frau
Zelkiir. And nun ging das Spiel von neuem los . Herrn
Herman Müller  folgte die Anabhängige Frau Toni
Sender,  hernach arrogant und herausfordernd der
dcutfchnationale Herr Hergt.  Immerhin hatte seine
Rede ihr Gutes . Sie rief nacheinander den Vize¬
kanzler und den Außenminister Simons auf den Plan,
und was sie vorbrachten , war das Beste, was in diesen
.1 Tagen von der Regierungsbank gesagt worden ist.
Herr H e i n z e arbeitete in der Abwehr der Hergtschen
Krittelsucht das entscheidende Moment heraus , daß sich
in Spa die Situation in außerordentlicher Weise ver¬
schlechtert hatte , da sich die ganzeEntente üher den Ent¬
schluß zum Einmarsch einig geworden war . Herr Dr.
Simons  gab eine neue und wie uns scheinen wollte,
nunmehr schlechthin einwandfreie Interpretation von
seinen Darlegungen vom Montag . Deutschland ginge,
was das Ultimatum anbetrifft , hier über einen
schmalen, vereisten Erat . Da sei cs selbstverständlich,
daß die Leiter seiner ausländischen Geschäfte ihren Blick
auf das Ausland richteten. Das Aufgebot der zweiten
Rsdnergarnitur hat dann noch ein anderes freundliche¬
res, mau darf wohl sagen, erhebendes Ergebnis gehabt:
Von den Bänken der Volkspartei erhob sich der bayeri¬
sche General v. Scho ch, um ein ergreifendes Gelöbnis
der Reichstreue abzulegen. Er sprach eigentlich recht
als Bayer , der sich auf seine 40jährige Bekanntschaft
mit dem Ministerpräsidenten v. Kahr  beruft und sich
gleichzeitig für die Gesinnung in der Bayerischen
Bolkspartei verantwortlich fühlt . Zn forscher Weise
leimte er mit beißendem Spott alle fremden Ein-
lyischungsgelüsteab und zitierte Herrn v. Kahr , der ihm
noch neulich erklärt hätte , daß er keine Mainlinie noch
weniger einen Rbeinbund wolle. Als der bayerische
Offizier mit den Worten schloß: ,.Der Rhein muß uns
verbleiben !", erscholl von den Bänken und Tribünen
tosendes Händeklatschen. — Das war ' der Ausklang
dieser Aussprache über Spa ! , ,

Sitzungsbericht.
Dz. Berlin . 28. Juli.

Das Interesse für die Fortsetzung der Besprechungen
Eer die Konferenz von Spa scheint nachzulassen. Haus und
-vribünen weisen grobe Lücken auf.
. Abg. Stresemann lD . Vv.) : Ich verstehe nickt reckt.

'P eine Zeitung seinerzeit die Überschrift ..Der Erfolg von
U>a" bat drucken können. Einen Erfolg kann man die
'ckweren Lasten , die der Vertrag uns auferlegt , dock kaum
nennen. Er vergleiche die uns aukerlegten Friedenslasten
wit denjenigen von Karthago und bedauere , das? die Frie-
oensbedingungen immer noch nickt allgemein oekannt seien.
K verlange die Veröffentlichung unserer Gegenliste als
Antwort auf das Verlangen unserer Gegner , daß die
Kriegsschuldigen " bestraft werden sollten. Wenn wir m
5-vcr nickt genügend vorbereitet eingetronen seien , io tunt
U Schuld daran weniger die jetzige Regierung , die erst vier
Zwcken im Amte sei. als die vergangene Regierung . <rur
7* Verhandlungen in Genf  müßten die Vorberei-
mvgLn so genügend getroffen werden, daß wir selbst , mit
Vorschlägen kommen könnten. Der Friede von Versailles.

itebi bei allen Parteien fest, sei unerfüllbar . Er stimme
Awt mit dem Lansingicken und Wilionicken Programm
uoerein. Es sei daher unsere Pflicht , unablässig daran zu
?weiten . daß der Friedensvertraa von Versailles mit diesen
Mden Programmen in Einklang gebracht werde . Wenn
7-wvd George Besorgnis wegen des Bestehens unserer Regre-
Mg habe , so würde es nickt dazu beitragen , dieser das Jn-
nrument aus der Hand zu nehmen. (Reichswehr .) . au? das
M die Negierung stütze. Redner nimmt S t i n n e s in
Nutz , den man nicht zu entschuldigen, sondern dem man zu
danken habe. ' Die Grog Industrie im Westen babe sich selbst

entschieden, sich gemeinsam mit den Arbeitern gegen rede
Lockerung innerhalb des Reiches auszusvrecken. Die Kob-
len  f r a g e hänge von O b e r i ckl e i i e n ab . Bekommen
wir von dort Kohlen, so können wir den Vertrag erfüllen.
Deshalb liege das Verbleiben Oberschlesiens bei Deutschland
im Interesse der Entente . Andererseits iürckte er . daß unter
Transportwesen den Anforderungen nickt gewachsen >em
werde und die Erfüllung des Vertrages in Frage geitelli
werde. Die Lebensmittel für die Beraarbeiter
müßten auch den Transoortarbeitern . iveziell den . Even-
bahnern . zugute kommen. Wenn stck untere Delegation ve-
züglich Oberschlesiens auf das Wort unserer Gegner verlaßen
hätte , so dürfte man ihr nickt den Vorwcktf nationaler
Würdelosigkeit machen. Der Herr Außenminister batte bei
seinen Reden nickt lediglich an die Psychologie des Auslan¬
des denken sollen. Er bedauere, daß gestern nickt einfach er¬
klärt worden sei. daß der Krieg durch die Blutschuld aller
Völker hervorgerusen worden sei. Einzelnen die SÄuld zu¬
zuschieben. sei dock nicht angängig . Der preußische Militaris¬
mus babe keine größere Schuld als derjenige der anderen
Nationen . Letzt, da er verschwunden, tauche der Militaris¬
mus bei den westlichen Demokratien weiter aus . Angesichts
der Fahnenfrage dränge sich doch einem der Vergleich mit
den zahllosen ungeiühnten Zwischenfällen im besetzten Ge¬
biet auf . Von einem Chauvinismus bei uns könne doch gar
keine Rede sein. Durch Verständigung zw licken
uns und Frankreich  müßte die einseitige B e -
günstigung Polens  zum Nachteile Deutschlands auf-
hSren. . , , ,

Abg. Saußmann (Dem.) : Die erzwungene Herabsetzung
der Reichswehr ist einem einmütigen Protest begegnet . Der
Grund dafür liegt in den zahlreichen Vorkomminnen der
letzten Zeit . z. B. im Baltikum , die Versenkung der deutschen
Schiffe in Scapa Flow , die Verbrennung umerer Luftschiffe.
Dies habe im Auslande Mißtrauen erweckt und dem In¬
lands die schweren Buben auserlegt . Alles in altem verstehe
er die Stellungnahme der dculicken Delegation in Sva . Ein
Vorwurf wegen der Unterzeichnung könne ibr ledemaUs
nicht gemacht werden, über den Ausführungen des Ministers
des Äußern liege der Schimmer größter Gewrssenhaftlgkelr.
Er bedauere die Hetze der .Reckten, die jeden Minister noch
angegriffen babe und nun . wo ein Fachmann im Ministe¬
rium des Äußern sitze, dielen in einer derartigen Weise uber¬
falle. Den Minister Dr . Simons babe er , wegen seiner
Offenheit gern zur Seite gehabt . Seme Ausführungen seien
zuverlässig gewesen. Jedenfalls müßten die An-
lnüvfungsvunkte . mit der Entente w e ire r
gepflogen  werden . Der Redner kommt sodann auf den
französischen Botschafter in Wien zu svrecken. der Deutlck-
Lsterreich vor falschen Einflüssen bewahren wolle , und am
den französischen Botschafter in München. Er erblickt m dem
Letzteren keine Gefahr für Deutschland, da Bayern schon
rechtzeitig sagen werde „And führe uns nickt in Versuchung ! .

Abg. Böhm (Bayer . Bvt .) erkennt an . daß fick der
Minister des Äußern in Sva febr geschickt benommen habe,
und daß trotz aller Courtoiüe dort nichts mehr zu erreichen
gewesen sei. Andererseits gebe er zu. daß in Sva das Blaß
dessen überschritten worden sei. was tatsächlich geleistet wer¬
den könne. Speziell Bayern habe unter dem Koblenabkom-
inen sehr zu leiden . Dabei herrsche schon jetzt dort große
Arbeitslosigkeit  auf dem industriellen Gebiet . In
der Angelegenheit des französischen Gesandten in München
habe sich die bayerische Regierung korrekt und dem Reicks-
gedanlen getreu erwiesen. Die bayerische Einwohnerwehr
trage absolut keinen militärischen Charakter.

Abg. Frau Zetkin (Kam.) begrüßt die Erfolge der bol-
schewikischen Armee gegen den Lmverialismus Polens . Eie
ruft die Kommunisten und Sozialisten der Welt zur Dritten
Internationale aui , um im Sinne der Weltrevolutivn den
Kapitalismus und den Lmverialismus zu stürzen.

Abg. Müller -Flanken (Soz.) verteidigt die Regierung
gegen die im Laufe der Debatte laut gewordenen Borwürfe.
Herr Breitsckcid habe von seinen demokratischen Freunden
gesprochen. Das Ausland sehe nur noch nicht viel davon,
viel weniger als von der Lebendigkeit der «roßen vreußischen
Schnauze. (Anruhe reckls.) Bis vor kurzem konnten wir mit
Rußland gar keine Verträge abickließen. Sobald es an¬
gängig gewesen sei. habe er ioiort die Beziehungen aufge-
nommen . Er selbst tonne die diplomatische Auslassung Dr.
Simons über die dortigen Zustände nickt teilen . Er könne
auch nicht an den russischen Sozialismus glauben . Der Red¬
ner schließt mir einem Hinweis darauf , daß leine Fraktion
zn dem Antrag der Mehrheit zur Konierenzdebatte stebe.
Dieser Mehrheitsbeschluß solle die allgemeine Mitarbeit und
die Erfüllung der Friedensbedinaungen ermöglichen . Aul,
die Weltrevolution könne der deutsche Arbeiter nickt warten,
denn bis diese käme, sei er längst verhungert.

Abg. Frl . Tony Sender (U. S . V .) wendet stch gegen die
politischen Tiraden und Schlagworte , die im ietzrgen Augen¬
blick acnau so leichtfertig seien wie zu jenen Zeiten , als uns
die imperialistische Politik in den Krieg gejagt babe . Die
Zukunft gehöre der Arbeiterschaft. m

, Abg. Sergt (Dntl .) wendet stch gegen die Verwahrung
des Reichskanzlers wegen des Vorwurfs der Verletzung der
nationalen Würde und des Mangels an erforderlicher
Festigkeit . Auch seine Partei sei sich des E r n st e s der
Situation  wohl bewußt gewesen, aber die Delegation
sei gewissermaßen kochend nach Soa gegangen und babe sich
sehr schnell abgeküblt. Jedenfalls fei die Unterzeichnung
keine nationale Tat gewesen, und nur eine solche könne im
Volke die erforderliche Begeisterung wiedererwecken. Von
einem Mißtrauen könne keine Rede iein . denn nach außen
hm müßten alle D: rusche einig sein. Die Hoffnungslostgkcir
des Reichskanzlers könne er und seine Partei aber nicht
teilen . Tie Erfüllung schwieriger Aufgaben ständen uns be¬
vor . darum müsse man der Regierung den Rücken stärken.

Vizekanzler Heinre: Unsere Aufgabe war es . den Ein¬
marsch zu verhindern . Unser Volk liegt schwer genug dar¬
nieder . Dieses Volk zum nationalen Widerstand aufzufor¬
dern . kann die Regierung nicht verantworten und wird es
auch nicht tun.

Reicksminister Dr. Simons : Abgeordneter Hergt bat
uns nicht den Rücken gestärkt, sondern ist uns in den Rücken
gefallen . Wir haben eine Verschlechterung der - Frieden sbe-
dingungen nickt angenommen, sondern wir haben dagegen
angekämpft . Gegenüber den Äußerungen der Abgeordneten

Stresemann und Müller -Franken stellt der Redner seine
Ausiührungen über den Bolschewismus richtig und iäbrt
dann fort : Auch auf der Äsche würden endlich neue gesunde
Keime aufsprießen. Gegenüber der Entente stebe ick auf dem
Standpunkt , daß wir uns bemühen müssen die Friedensbe¬
dingungen zu erfüllen . Rußland gegenüber müssen wir die
Aeryaltnisse halt so nehmen, wie ste einmal ' sind.

Abg. von Schoch (D. Dvt .) spricht seine Freude über das
verfassungsmäßige Verhalten der bayerischen Regierung in
dei Eeiani 'enfrage aus . Alle Trennungsgelüste würden
kernen Erfolg haben. Preußen hat Bayern aus dem Rbein-
ound befreit . Daß ihm die Führung gebührt , erkennen wir
gern an. Die gefallenen Bayern würden stck im Grabe um-
brebei!. wenn ste hörten , daß sie ibr Blut für einen Rbein-
vund^vergossen Hütten. Das Reick muß uns dock bleiben.
. Antrag der Deutschnationalen , der der Regierung
das Bedauern über ihre Unterzeichnung aussvrickt . wird
abgelehnt . Der Antra « der M e ü r b e i t s o a r -
leien,  der,die Gründe der Regierung für ibr Verhalten
II «.- a- " ' lutst, wird gegen die Deutlcknationalen und Un¬abhängigen angenommen.

Bei der folgenden Beratung des Antragesder Un¬
abhängigen  auf sofortige Sozialisierung der
A o h I e n b e t r i e b e erklärt Minister Dr . Simons den
Antrag , so sympathisch er für die Regierung auch fei. zurzeit
rur undurchführbar,  da er in die Abmachungen mit
der Entente störend eingreiien könnte.

Der Antrag der Unabhängigen wird abgeleünt.
Abg. Fleischer (Ztr .) begründet hierauf die Interpella¬

tion , E Mehrheitsvarteien wegen der Abtretung des
Weich , elufer - Streiiens.  Rach den ihm gewordenen
Informationen habe die Entente die in Frage kommendenDörfer bereits Polen zugesprochen. (Allgemeiner Protest .)
Das sei eine Verletzung der Verträge . Ostpreußen sei der
Zutritt zur Weichsel im Friedensvertrag zugestckert. Hier
werde eine Kette unaufhörlicher Konflikte geschaffen. Er
erwarte von der Regierung schärfsten Protest.

Minister Dr . Simons : Es gibt nur eine Lösung, näm¬
lich die Zuteilung des gesamten Gebietes an das Deutsche
Reich. Trotzdem hat der Oberste Rat die SV0-Meter -Zone
und die fünf Orte als eine Art Brllckenkovf den Polen zu«e-
fprochen. Der Befchlrrtz verstößt gegen das Völkerrecht. Lm
übrigen wird die Behandlung der Polen auf . unserem Ge¬
biete genau derjenigen entsprechen, welche unsere Landsleute
in Polen erfahren werden.

Damit schließt die Besprechung der Interpellation.
Donnerstagmittag 1 Uhr zweite Beratung des Ent¬

wurfs über die Aufhebung der Militärgerichts¬
barkeit  und zweite Lesung des Rotetats.

Aus Len Ausschüssen.
mz. Berlin . 29. Juli . Der parlamentarische

Untersuchungsausschuß  des Reichstages bat stch ge¬
bildet . Zum Vorsitzenden wurde der demokratische Abgeord¬
nete Dr. Petersen  gewählt . — Im Sausbaltsaus-
?chu ß des Reichstages wurde ein deutsch-nationaler Antrag
gegen die Massenein Wanderung fremd st am-
Mischer Elemente  angenommen.

Die Besprechungen von Boulogne.
mz. Paris , 28. Juli . Der Berichterstatter der ..Aaence

Savas " meldet aus Boulogne.  es sei gestern keine
Entscheidung  über den Zeitpunkt des Zusammentritts
der Konferenz in Genf  getroffen worden , die die Auf¬
gabe habe, die erste Prüfung der WiedergutmaÄungsfrage
vorzunehmen. — Weiter meldet der Berichterstatter . Lloyd
George  und M i l l e r a n d hätten dem alliierten Oüer-
kcmmissar von Dtznzig. Tower . Instruktionen gegeben, er
möchte sich bemühen, zu Verbindern , daß der Versuch der
Alliierten . Polen Hilfe zu leisten, durch politische Akte, wie
erwa einen Str . ik  der Hafenarbeiter , die stch weigerten.
Munition zu entladen , durchkreuzt werde.

W. T.-B. London. 28. Juli . Lloyd George  sagte bei
seiner Rückkehr nach London , die VeivreLung in Boulogne
fei nützlich und erforderlich  geweien . Es fei eine
vollkommene Übereinstimmung  zwischen Frank¬
reich und England erzielt worden . In divlomatischen Krei¬
sen wird ebenfalls große Genugtuung über das Ergebnis der
Konferenz kundgegeben. Die italienische Regierung bat tele-
gravhiscke Mitteilung erkalten , dock ist bis jetzt ihre Ant¬
wort noch nicht eingrtroffen.
* W. T.-B. London. 28. Juli . Die ..Daily Cüronicle"
schreibt über die Konferenz in Boulogne : Der Stand¬
punkt Frankreichs  ist folgender : Für den Fall , daß
der Friede zwischen Polen und Rußland erfolgt ist. ist Frank¬
reich bereit , mit Rußland die Frage der Anerkennung
der Sowjetregierung  zu besprechen, wenn damit die
Frage der Anerkennung der russischen Schulden an die
Alliierten verbunden wird . Frankreich ist indessen einver¬
standen. diese oder andere Bedingungen nicht zur Svrache zu
bringen , bis die russifch-volnifche Streitfrage geklärt ist.

Frankreich behält sich freie Hand.
mz. Paris , 28. Juli . Nach einer Meldung des

„Journal " aus London  wird erklärt , daß sich die
französische Regierung vollkommen freie Hand behalten
habe, an der Konferenz mit der Sowjetregierung in
London teilzunehmen oder nicht.

Aufhebung der Zwangswirtschaft für Kartoffeln?
Bb. Berlin , 28. Juli . Wie verlautet , hat die Reichs¬

regierung beschlossen, die Zwangswirtschaft für Kar¬
toffeln aufzuheben. Die von den Städten mit den Pro¬
duzenten abgeschlossenen Lieferungsverträge und die
vereinbarten Preise bleiben bestehen.

Im Reichstag  herrscht die Auffassung , daß der
Reichsörnührungsminister in absehbarer Zeit auch die
Zwangslieferung von Vieh  beseitigen werde.
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Der Fall Dorten.
Seit dem 1. Juni 1919, dem Tage , an welchem wir

durch die Ausrufung der „Rheinischen Republik " über¬
rascht wurden , ist Herr Dr . Dorten , dessen Name da¬
mals zum ersten Male der Öffentlichkeit bekannt wurde,
immer wieder im Zusammenhang mit Erscheinungen
undBegebcnheiten genannt worden , die irgendwie mit den
Bestrebungen zurLoslösung derRheinlande vonPreußen
zurBildung eines besonderen rheinischenStaates in Ver¬
bindung standen. Nach dem Fiasko vom Juni 1919 —
wir brauchest auf die damaligen hier noch in bester Er¬
innerung befindlichen Ereignisse wohl nicht zurültzu-
kommen — ist die Bewegung langsam abgeflaut . Sie
wäre vielleicht schon ganz' im Vergessenheit geraten,
wenn nicht immer wieder irgendwelche Zufälligkeiten
die Persönlichkeit des Herrn Dr . Dorten in den Vorder¬
grund gestellt hätten und damit .. gleichzeitig Reklame
für eine Sachs gemacht worden wäre , deren Bedeutung
außerhalb des besetzten Gebietes aus einem nicht zu
verkennenden Mangel in der Beurteilung der tatsäch¬
lichen Verhältnisse zum mindestens anders eingsschützt
wird , als hier . Rach dem mysteriösen „Attentats-
versuch" die gelungene sensationelle Verhaftung und
Entführung nach Leipzig ; im Anschluß daran nach
kurzer Vernehmung vor dem Reichsgericht und Erörte¬
rung des Falles im Reichstag die Haftentlassung und
die letzt erfolgte Zurückbringung nach Wiesbaden . Wo¬
bei vielleicht nur die eigentlich auch den die Verhaftung
anordncnden und ausführenden Organen bekannt sein
sollende Tatsache interessant ist, daß eine Strafver¬
folgung Dr . Dortens nicht möglich ist, weil die ihm zur
Last gelegten Handlungen in die Zeit des Waffenstill¬
stands fallen und das Rheinlandabkommen eine Ver¬
folgung wegen politischer Vergehen in dieser Zeit aus¬
drücklich untersagt . Der .neue „Fall Dorten ", der da¬
mit seinen Abschluß gefunden hat , ist natürlich in der
Presse des In - und Auslandes nicht unbeachtet ge¬
blieben und hat dort eine dem Gefühl und der politi¬
schen Tendenz entsprechende Beurteilung gefunden. Daß
er auch wieder zum Aufleben und zur Erörterung der
bekannten Sonderbestrebungen benutzt wird — wie
Artikel im „Matin " und im Pariser „Journal " zeigen
—, ist bei der Rolle , die Herr Dr . Dorten innerhalb
dieser Kreise gespielt hat und wohl noch spielt, er¬
klärlich.

Nach Wiesbaden zurückgekehrt.
mz. Leipzig. 28. Juli . Die Oberreicksanwaltfchaft bat

mitgeteilt , das« «om Untersuchungsrichter der Rücktransport
Dr . Dortens nach Wiesbaden angeordnet worden ist.

Fc . Wiesbaden . 29. Juli . Dorten ist aestery. MittwoK-
vonnittag 19 Uhr. im Automobil von Mainz kommend, bier
wieder angelangt . Am TicnstagnaÄmittaa wurde er tn
ßcicsifl auf freien Fuß gesetzt. Mit sicherem Geleit fubr
Dorten von Leipzig über Aschaflenburg-Darmstadt nach
Mainz , von da im Auto bierber.

Fc Wiesbaden . 28. Juli . Der Regierungsvrändent
Momm  und der Vertreter des beurlaubten Volizeivrä .fi-
denten . Volizeirat Streibelein.  wurden wegen der
Dorten -Assäre am 26. Juli von ibren Ämtern suspendiert.

Die Magdeburger Enthüllungen.
Btt . Magdeburg . 29. Juli . Zu den auch von uns

wiedergegebenen Enthüllungen der „Magdeb . Ztg.
über die Bestrebungen der Unabhängigen , tm Verein
mit den Bolschewiken in Deutschland dre
Sowjetrepublik  zu errichten , wird an amtlicher
Stelle erklärt , daß eine Untersuchung  tm Gange
ist daß man aber die Angaben für unwahrscheinlich
halt . Die amtlichen Stellen in Magdeburg selbst haben
cs abgelehnt , überhaupt dazu Stellung zu nehmen.

Amnestie für nichtführende Kapp-Leute?
Bb Berlin. 28. Jul !. Der „Germania" zufolge bildet de: Plan einer

n m n c ft t e für alle an, Kapp - Putsch und an der Abwehr d e s -
'elüen  beteiligten Personen, soweit sie nicht ein- führend- Rollo gespielt
iaben den Gegenstand non Verhandlungen, die gegenwärtig zwischen der
N-ichs'r-gierung und den Parteien des Reichstags schweben. Die Amnestie
toll sich natürlich nur auf politisch- Vergehen, nicht aber auf gemeine Ver¬
brechen erstrecken. In parlamentarischenKreisen werde Wert darauf gelegt,
t- s Amnestiegefetz noch im Lause der gegenwärtigen Tagung

Reichstages f-rtigzustelken. Es ist jedoch zweiselhast, ob das möglich
stin wird.

Eine Warnung des Reichswehrministeriums vor
Werbungen.

mz. Berlin, 29. Juli . Das Reichswehrininistertum warnt  in einem
kcsehl an die Reichswehr vor Werbungen  unter den Reichsange-
iörigen zum Eintritt zu gewissen Formationen, die unter geheimnisoollen
Augobeii unter der Reichswehr betrieben werden, hauptsächlich mit den,
Zwecke der Anwerbung für bolschcwikische Zwecke in Rußland. Segen die
Verführer und Werber wird mit aller Schärfe etngeschritton werden.

Rücktrittsdrohung der süddeutschen Verkchrsbeamten.
ino. München, 28. Juli . Die vereinigten Vclbände des bayerischen

Verkehr - personals und der württembcrgifche » Ver-
sshrsbeamten  beschlossen in einer am 2g. Juli in Ulm abgchaltenen
Versammlung die Absendung eines Telegramms an die Relchsregicrung,
ln dem er heißt:

„Die bayerischen und die württembergischen Vertreter der Arbeitsgez
meinschaft süddeutscherV-rkehrsbcaniten fordern, daß am 28. Juli vom
Reich -in- bindend - schriftliche Erklärung  vorliegt , die
Sie süddeutschen Verkehrsbeamtcn nach Maßgabe der Landcsbcfoldungs-
erdnungen in dis Eehattseinstusungenüberführt, andernfalls wird in den
beiden Ländern vom 39. Juli bis 3. August unbedingt vom Rücktritt in
»cn Landesdienst bei der Post und bei der Bahn Gebrauch gemacht werden."

Die Bolschewiken in Wilna.
Dz. Kopenhagen , 29. Juli . Wie die „Berlinaske Tidende"

aus K o w n o meldet , würden die litauischen B c -
satzunastrupocn  nun aus Wilna hinter die feTtneTetstc
Frontlinie zurückgezogen.  In Wilna verblieb nur
eine litauische Kommandantur , uni die litauischen Forde-
rungcn auf die Zivilverwaltung geltend zu knacken. Bisher
aber zeigten die Bolschewiken kein Entgegenkommen in
dielen Punkten . Sie befestigen und bauen im Gegenteil das
Rätesnstem nickt allein in Wilna aus . sondern auch in allen
von ihnen besetzten Gebieten Litauens . Das revolutionäre
Komitee teilte lick bereits in Abteilungen für soziale Für¬
sorge und für Bolksernöbruna . In allen Fabriken und Be¬
trieben würden A r b e i t e r a ii s i ckü i i e gebildet , die die
Ordnung überncbmen sollen. Gleichzeitig wurde Befehl zur
Perbaftuna aller Gutsbesitzer gegeben. Die Beschlagnahme
des Eigentums und die Verfolauna aller bürgerlichen Kreise
ist in vollem Gange . Die bolsckewikiicheAgitation findet
jedoch bei der,Revölkeruna nur wenig Anklang . Der bvlsche-
wikiickcn Besetzung folgten ' sofort Lebcnsmittelmanael und
unerschwingliche Preise für alle Waren auf dem Fuße . Der
Marsch von vier russischen Heeren durch Wilna dauerte vom
«l . dis 2b. Juli.

Die Rote Armee in Tarnopol.
mz. Paris , 29. Juli . Nack einer Meldung des ..Echo de

Paris " aus London  ist die Rote Armee am 26. ^ uli in
Tarnovol  cingcrückt und B r o d y iit bereits von den
Polen geräumt  worden . Das Vorrücken der Bollcke-
wiken macht in den letzten Tagen bedeutendere Forssch' itte.
nachdem in der vergangenen Woche ein Stillstand emsetre-
ten war . .

Unruhen tn der Provmz Posen.
mz. Berlin , 29. Juli . Wie aus Meseritz  berichtet

wird , ist es in der Provinz Posen z u ll n r u h e n ge¬
kommen. In mehreren kleinen Ortschaften bet Neu¬
tom  i sche l gelang es Provokateuren und Polizei¬
spitzeln, die deutsche Bevölkerung aufzuhetzen. Polni¬
sche Eendarmerieposten wurden entwaffnet und gefan¬
gen gesetzt und die Gemeindegebüude und Postämter be¬
setzt. Das herbeigerufene Militär verhaftete -̂0
bis 120 Deutsche, die nach gröbster Mißhandlung nach
der Posener Festung gebracht wurden , wo sie ihrer Ab¬
urteilung wegen Landesverrats entgsgensehen.

Desertionen bei den Polen.
mz . Berlin , 29. Juli . Nach einer Meldung aus

Posen entziehen sich auch zahlreiche Polen der Aus¬
hebung zum Heeresdienst, indem sie erklären , Deutsche
zu sein. Täglich desertieren Hunderte von Soldaten,
die teilweise mit ihren Waffen über die Grenze gehen.

Wiesbadener Nachrichten,
Gowerbeverein Wiesbaden.

Der Lokal-Eewerbeverein tagte gestern abend im „Hotel
Einhorn " zu seiner ordentlichen Een eratversamm-
lung.  Nach d-em vom Vorsitzenden Architekten Lahne
erstatteten Jahresbericht hat die Aiitgliederzabl nn Ve. lauf
des Jahres um 42 zusenomincn und belauft sich heute auf
837. Mit Tod abgegangen sind 10 Mitglieder . Der Verein
hat sich mit einem Betrag von, 2900 M. an der Eemeinnutzi-
gen Siedlungsge ellschait beteiligt . Er bat Schritte gegen
die Erhöhung der Telephongebuhren unternommen , und m
dafür eingetreten , daß das Reichsnotovfer curch eine v.o-
gressive Steuer ersetzt werde. Vielfach, wurden Gutachten
von ihm erstattet . Zuwendungen in böseren Betragen sind
ihm von der Bank für Handel und Gewerbe sowie vom Kom-
munalvevband gemacht worden .. Sine JSictlje von 6antlei,u
der Gewerbeschule wurde aus seinem Stivendicnfondo unter¬
stützt. Die Jahresrechnung weist eine Gesamtausgabe von
11265 M.. eine Einnahme von 19.423 M .. einen Überschuh
von 8157 M . und ein Gesamtvermogen von 66 642 M. nach.
Zu Rechnungsrevisoren würden die Mitglieder Buchdruckerei-
besitzer Rauch. Architekt Martin und Eolbschmredemerster
Kühn bestellt. Die Änderung der Satzungen des Gewerbe¬
vereins für Nassau sowie die Änderung der Stellung des
Vereins zur Schule hat eine Umarbeitung der Vereins¬
satzungen nötig gemacht. In Annahme einschlägiger Vor¬
schläge des Stadtverordneten Kaltwasser fuhrt , der Verein
von nun an den Namen : „E e w e r b e v e r e r n Wies¬
baden ". Zweck des Vereins ist die Forderung und Wah¬
rung der beruflichen , wirtschaftlichen und wrrtichaftsvoliti-
schen Interessen der einheimischen Handwerker und Gewerbe¬
treibenden . Mit Rücksicht aut die Unsicherheit der Verhält¬
nisse wird die Höbe des Vereinsbeitrass von Jahr zu Jahr
festgelegt. Nach kurzer Besprechung, m welche die .Mit¬
glieder Spcnglermeister Ritzel und Geschäftsführer
Ehrhardt  eingriffen . wurde die Satzungsänderung gut-
geheitzen. Der Jahresbeitrag für das laufende Gefchaf.siahr
wurde von 7 M . auf 20 M . erhöbt . 19 M . davon sind an den
EewevLeverein für Nassau abzuführen . Der Rechnungsvor-
anfchlag balanziert in Einnahme .und Ausgabe mit „2 ^ 9
Mark , bei 2290!M . Aufwendung für die EewerLetvrderung.
Die Vorstands - Ergänzungswahl  führte zu einem
langen Meinungsaustausch über die Aufgaben , welche, der
Verein in der Zukumt zu erfüllen oabe. wöbe, die Mitglieder
Ehrhardt . Ritzel. Stadtv . Neujahr und Ingenieur Sanfohn
besonders hervortraten . Ter . Vereinsvorsitzende Archî kt
Dähne hat seinen Verzicht am die Wiederwahl erklärt . Be¬
schlossen wurde , von der Wahl eines Vorsitzenden zunächst
abzuseben. da eine Personalunion mit dem Hand¬
werk  e r - 8 t a d tv  e r b a nd  der Versammlung wün¬
schenswert erscheint. Im übrigen wurden die ausscheidenden
Vorstandsmitglieder durch die Mitglieder , Schlostermenter
Menses . Cvenglermcister Ritzel . SchubmaKermerster Römer
und Ingenieur Hanlobn ersetzt. Zum Schlug wurde zum
Ehrenmitglied mit Rücksicht beionvers auf die Verdienst - ,
die er sich um die Einrichtung der Kunstgewerbcsckule erwor¬
ben hat . Oberbürgermeister Elässing . ferner ebenso der zu-
rücktretcnde Vorsitzende Architekt Dübne widerspruchslos er¬
nannt . _ _

- FleiiÄverteilung . Am Freitag , den 30. Juli , 'kommen
in den Metzgereien W und Z eiiifchlietzliu) o0 Gramm Teber-
und Blutwurst zur Verteilung.

— VilsLandage «. Das Versorgungsamt Wiesbaden
schreibt uns : Wie hier bekannt geworden ist. haben sich bem-
amvutierte Kriegsbeschädigte zwecks Lieferung von Bils-
bandasen unmittelbar an die Firma Brlsbandage . E. m. b.
H.. Berlin -Lbarlottenburg . gewandt und soater die Rech¬
nungen zur Bezahlung an .die Versorgungsstellen oder Be-
schaffungssiellen für künstliche Glieder abgegeben. Dieses
Verfahren entspricht in keiner Weise den Bestimmungen . Me
für die Gewährung von orthopädischen Hilfsmittem matz-
aebend sind. Tie Beschaffung von Vilsbandagen hat gruns-
fühl ich durch die Beichaffungsstellen für künstliche Glieder,
und. solange diese noch nicht eingerichtet sind. durck die V e r-
s o r g u n g s st e 11 e n zu erfolgen . Maßgebend für die Ge¬
währung ist allein das Gutachten des zuständigen Facharztes.
In Zukunft sind daher Anträge au , Übernahme der Kosten
auf die Reichskasse für selbstbe' chante Bilsbandasen . abzu¬
lehnen . falls nicht ganz besondere Gründe varliesen . die eine
nachträgliche Genehmigung ausnahmsweise rechtfertigen
würden . . Kriegsbeschädigte , die sich, für Vilsbandagen inter¬
essieren. wollen sich mit . ihren Wünschen und Anträgen an
das Versorgungsamt Wiesbaden . Bcrtramstratze 3. Zimmer
Nr. 37. wenden . .

— Zur Auhrrkurssrtzung der Silbermünzen . Die ^ -Mark¬
stücke 1-Mark - 8-Mark - und 5-Markstücke sowie die in Form
von 'Denkmünzen geprägten S-Markstücke sind e.inzuzleben.
sie gelten nicht mehr als ge etzliches Zahlungsmittel . Bis
um 1 Januar 1921 werden '/ --Mark -. 1-Mark -. 3-Markstückc

und 5-Markstücke sowie die in Form von Denkmünzen ge¬
prägten 2-Marksiücke bei den Reichs- und Landc«kassen zu
ihrem gesetzlichenWert sowohl in Zalssuna genommen, als
auch gegen Reicksranknoten . Reichskassenscheine und Dar-
lehenslasscnsckeine umgetau 'ckt. D,e vorstehende Verfügung
des Rsichsiinanzministers vom 13. Avril d. I . wird erneut
zur Kenntnis des Publikums gebracht.

— Aus der Diebstablschronik . Am 26. d. M . wurden
aus einer Wcbnung entwendet : ein Sparkassenbuch auf die
Vereinsbank lautend . Nr . 55 273. für das ..Wiesbadener
Dovvelauartett " ausgestellt , eine goldene Serrenuhrkette . ein
Armbond . Panzerkettenkorm in .llkaratigem Gold, zwei gol¬
dene Herreuring «. 14 Karat , ein '19-Markstuck von Kaiser
Friedrich aus dem Jahre 1888. eine siloerne Herrenuhr mit
Eorunüdeckel und dem Monosramm 8.  ö - eine silberne

Damenuhr mit eingravierter 6irma Ehr . Noll . Wles ^ lden,
eine kleine goldene Brosche mit Brillanten besetzt. 14 Karat,
einen Anker mit Tau darstellend . — Am 27. d. M .. zwischen
7 und S'A Uhr . wurde aus einen, Garten an de: Marnn-
strage ein Kinderwagen , Marke Brennabor , mit selbem
Korbgeilecht . ohne Gardinen , mit PoizellangrlN und
Gummibereifung gestohlen. — Am 26. ö. M .. wurden aus
einer Pension an der Sonnenberger Straße d,e nacosteh-nü
vcrzeichneten Wertgegenstände gestohlen: zwei Brillantrivge
mit einem groben Stein , zwei goldene Brosch'en in » orm
einer Vorstccknadel, zwei Tamenubren mit goldenen Nais-
ketten . Auf die Wiederherbeischaffung der Wertgegenstände
sind Belohnungen ausgesetzt. Meldungen werden aut Zim¬
mer 19 im Polizeivräsidialgebäude entgogengenommen.

— Die übersüllung der Sonntagsrüge auf der Schwa.-
bachsr Bahn . Der ..Warbote" erhält folgende Einsendung
aus seinem Leserkreis : Trotz der 4- bis bfachen ttahrwrels-
erhöhung der Eisenbahn lassen sich die Städter (aus Wies¬
baden , üsiainz ujw .) es sich nicht entgehen , den so belleotckn
Badeort LaugenschwalLach aufzusuchen, So sammelten sich
nun vom ganzen Tage her alle Rüafahrer , Touristen . Buse- ,
Machsest-Bcsucher an den Abendzügen. insbewndere . am
8-Uhrzug ab Schwalbach. Letzten Sonntag war nun dieser
Zug schon von der Lahn her dermaben Merfullt . dab .d.e hier
Einsieigenden überhaupt keinen Plgtz fanden , sich zujammem
pserchten oder auf der Plattform verweilen mutzten, ^ uich
die autzergewöhnliche Fahrvreissteigcrung ist eine allgemeine
(natursemätze ) Abwanderung besonders ,n Sie 4. Klasse ein-
getreten , und scheint nun die matzgrberlde Babnverkehrs-
leitung lein Herz und Empfinden mit den armen Reitenden
(Parias ) zu baden , die nach so einem herrlichen Auss .ug
dergestalt zurückfahren müssen. Es sollte nun nur ein Wagen
3. Klasse angehängt werden , aber durch Zureden Reisender,
und dem Entgegenkommen der Ilnterbeamten wurde noch
ein weiterer 3.-Klassewagen angehängt . Warum bestimmt
nicht der hiesige Bahnhofsvorstand , oder der betreftrnse Zug¬
führer . datz bei übersüllung einer Klasse (2. war leer) die
Mitreisenden in einer höheren Klasse  untergebracht
werden . Sollte da nicht noch immer der „alte Zom
Schema F . (der doch endlich im neuen republikanischen .Zeit¬
alter abgestan sein sollte) anhaften oder den leweiligen
Beamten zu wenig persönliche Freiheit eingeraumt sem. die¬
ses zu bestimmen ? Wenn von der Labn schon Uberfullung
und hier kein Platz zu finden ist. was soll dann erst m den
anderen Stationen (Eiserne Hand , Chausseehaus) für en.
Kampf um einen Platz cintreten . Warum fuhrt man nicht
Sonntags,mittags ) einenPendelzugverkcor (alle ^ Stunde)
Dotzheim-Eiserne Hand ein . um oen Durchgangsver¬
kehr gänzlich freizubekommen.  Auch mu«te end¬
lich eine Neuerung eintreten . damit von der Lahn (Limburg)
ein direkter Durchgangsverkehr nach dem Rhein (Mainz ) cin-
gefü'hrt würde . ^

— Won der Schiffahrt . Durch den günstigen . Wasser-
stand ist die Ausübung der Schiffahrt in letzter Zeit m be¬
friedigender Weise möglich. Nach dem Mittel - und Nleder-
rhein wurde von Karlsruhe aus viel Bauholz verfrachtet.
In der hiesigen Gegend wurden für die Betorderung von
Schwergut nach der Bonner Gegend 8r> bis 80 Pf . pro Zent,
ner verlangt . Rach den Ruhrhäfen stellte sich dei. Transport
aus dem Koblenzer Bezirk auf 87 brs 90 Pt . Für Schlevv-
lohn wurden von hier nach Mannheim pro
4 50 M. notiert , während von St . Goar nach Mannheim
meist über 20 M . pro Tonne bezahlt wurden . Der Flotzver-
krhr war gering . ^ „ .

— Ein Landest gegen den Kartoffelwncher . Der Land-
rat des K'-ei ês Oberwesterwald  gibt den Landwirten
bekannt , datz er infolge von wucherischer Ausbeutung der
Krcisbewohner beim Verkauf .. von Fruhkartofieln iedem
Landwirt , der die Höchstpreise überschreitet , die Vorräte be¬
schlagnahmt und außerdem den detretfenden lundwirt von
der Selbstversorgung mit Brotgetreide ausschlietzt. Dar
Publikum wird aufgefordert . reden Landwirt dem Landrats¬
amt anzuzeigen , der den Kartoffelbochstpreis von. 32 M .. .der
als vollkommen ausreichend bezeichnet wird überschreitet.
In einigen Fällen wurde von dieser drakonischen Maßnahme
bereits heilsamer Gebrauch gemacht.

— Postalisches . Der nächste WeltpMongretz tritt am
1. Oktober d. I . in Madrid zusammen. Eventuelle Wunsche
oder Anregungen , deren Geltendmachung deutlcherlerts da-
bei erwünscht erscheint, sind der Geschäftsstelle des Sandels-
vertragsvereins in Berlin -Echöneberg umgebend zu unter-
&rCi tC~Ur S»fflmetntle»6cr, di- nach Ti-. l r-is-n. Di- Tir°l-r Land-i-
rcgierunp teilt «b-r d-n T - u r i st- n v - r ke h r im $ ° 9 - b , r gern
den künftigen italienischen Staatsgrenzen mit: 'siach dem ar .edensvertrag-
rerläuft die künstipe Grenze Tirols gegenüber Italien ron der K °p°>-c
Spitze (2015) bei Räubers im Westen bis zur Drech-rrenspitz- (W°S). « -N
der Dreibcrrenspitze bis zun, Punkt 25,5 (Marchimk-Ief entlang der Was!--
scheide zwischen der Etsch und Drau aus dem l-rnischen Kamin o-n de
?>elm!pitzc (2483) bis zur Kärntener Grenze bildet die Wasserscheid- di
Grenze/ Es wird also die in Friedens,eite» beachte,re v °chg°bligsw-lt
durch die Staatsgrenze mitten durchgeschnttten. Um Gr-nzkonsl.Ite zu ver-
mriden werden sich die Touristen in diesem ^ ahre folgendes gegenwärtig
ui halte» haben: Der Eintritt in das nunmehr italienische Eebtet t|t nach
Einholung der konsul- ramtlich-i, Bewilligungl nur an den. dr er St-
gestattet Das ist an ganz bestimmten Punkten b-, Reichen, bei d. r ai .rn
bahnstation Brenner und bei Innischen. Di- llberschreitung der Grenze an
irgend einer anderen Stelle ist unbedingt untersagt und sitzt oie «b-r
schreitenden de- Eesahr der Anhaltung -der 8»' Su,
Sie den Grenzsicherungsdienst versehenden italienischen Wacherzane
Es soll auch die W-sscrscheidelini- selbst nicht betrete,- werden. Di-
stoigung aller im Zug- dieser Linie gelegenen Bcrggipscl ist daher für die!--
Jahr besser zu vermeiden.

VorSerichte nb -r Kunst . Vorträge uns Oerrvandtr ».
« Kurhaus. Der Abend humoristischer Tänze am .Samstag irn Kur-

aarten lbei unallnftiger Witterung im protzen Saale, durfte infolge je -»»
eine fröhliche Itimtiftmg verheißendenPfogramins -inen zahlreichen Besuch
onlocken. Aus,er Gruppentänzen, darunier Ro-oko-Ai-nuett, Hollandl,̂ -
lan , Ungarischer Tanz, Ponny-Ouadrille, Die fidclen ElowiiS und Wien«

I ^ Änlei ). „a%i « ?e?tÄeI V(Ä,t 6an |̂ C| ^ex
^Ä UnÄl» (S ‘ °d°"r afÖ
Soldaten" hervorgchobcn.

’ißtesfea &cner Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Merani-nun-i-pal-st „Gü-h-Wl-sbben". Pom i.  bis 15. August cr.

hat die Dttettion ^olg!nde Kräste verpflichtet: Warino-Truppe, M
gewichtsakt in höchster Vollendung: Franz Rivol, der v-kann -
Franzisla van Hell. Musikal-Birtuosm: Eugen Roth, de, geniale b-yerilch
Bauernkomiker: Rita Heine mit ihren Taiizdichtung-n: ,̂ '.-la Flchiena>
Wiener Lperettendiva: 2 Lankin- , die famosen Kliwn-EquiUtrist-n. M »« .
•Jirolct Truppe „Alois Äaucr" mit eigener Ausstattung und Dekorationen

Aus dem Dereinsleben.
* Idoverei  n". Freunde der Weltsprache werden gebeten, an de»

kosienl- s-n Unterrichtsstunden Dienstags und Freitags, - u-nd- 8 Uhd
a-llllilllsstrabe 1. 1 (Eingang Hoftor. T-unusstratz-j, teilzun-hm-n.

"Ter „Zentralvcrband der Fleischer" (OrtsgruPP
Wiesbaden) unternimmt am kommenden Sonntag nach Kl-px°nh->m
Saakbau „Zur Rose" einen Ausslug. Für -ine gediegene Unte-h- ltung ch
bestens Sorge getragen und auch gut- Tanzmusik zur stelle . Freunds v»
Donner des Vereins find eingeladen.

Aus Provinz und NachbarschLft.
Blutige Zwischenfälle ln Mainz.

mz-  Mainz , 28. Juli , heute morgen sammelten sich etwa 1535 °.
b e i t s l o s e vor dem Stadthaus« an, da sie mit den. Beschlüssen-
Stadtverwaltung bezüglich der Erwerbslosenfürsorgesich nicht zufr>e««
geben wollten. Da die Menge, in das Stabthaus einzudringen vcrsu-tz- •
mußte schließlich die in. erheblicher Stärke ausgebotene Polizei von ° .
Waffe Gebrauch machen und mehrere Schrcckschüsic abgeücn. Aus lel̂
bet Polizei wie der Demonstranten gab es mehrere Verletzt«
dein sich cntsplnnenden Handgemenge. Drei Verhaftungen wurden
nominell. Segen Mittag trat wieder Ruh« «in.



Nr. 350. Donnerstag, 29. Juli 1920. Wiesbadener Tagblatt.
und Ausfuhrbewilligung foleendes mit : Die Zollaussehlul!
gebiete gelten vom Standpunkt der Ein - und Ausfuhrver
bole auch als außerhalb der Grenze des Deutschen Reichei
liegend . Sendungen ausfuhrverbotener Waren dorthin be¬
dürfen daher der Ausfuhrbewilligung . Der Standpunkt der
Post daß sie keine Sendungen nach Zollaussehlußgebieten
ohne Ausfuhrbewilligung übernimmt , ist daher richtig.

* Ausländische Wertpapiere in deutschem Besitz . Nash
einer Anordnung des Reichsfinanzministers
wird die Wirksamkeit der Bestimmung , betreffend das Ver¬
bot der Ausfuhr . Veräußerung oder Verpfändung auslän¬
discher Wertpapiere , vom 26 . März 1919 in der Weise aus¬
gedehnt daß an die Stelle des 31 . Juli 1920 der 30. Sep¬
tember 1920 tritt . Die in Nr . 30 der Anordnung vom
26. März 1919 angeordnete Ausnahme von dem Ausfuhrver¬
bote bleibt entsprechend Nr . 1 der Anordnung vom 26. Jan.
1920 aufgehoben . _ ,

* Errichtung einer italienisch -deutschen Handelskammer.
In Mailand  hat sich unter Führung einflußreicher italie¬
nischer wirtschaftlicher Kreise ein Ausschuß gebildet zur
Gründung einer italienisch - deutschen , Handelskammer.
Zur Förderung des deutsch -italienischen Wirtschaftsverkehrs
sollen in allen größeren Städten Italiens nach Bedarf Orts¬
gruppen ins Leben gerufen werden . Die an der Ausfuhr
interessierten italienischen Kreise werden , nach den bisher
vorliegenden Anmeldungen , die italienisch -deutsche Handels¬
kammer in weitestem Umfange unterstützen.

* Zuckerfabrik Glauzig . Im Geschäftsjahr 1919/20 er¬
zielte die Gesellschaft einen Überschuß von 2 275177 M.
(i . V . 2 240 444 M.L Die Verwaltung schlägt vor . 25 Pro ».
118 Proz .l Dividende auf das auf 7J4 Mill . M. (4Yi  Mill . M.)
erhöhte Aktienkapital zur Ausschüttung gelangen zu lassen.

Die RnHreptdemie in der Umgebung von Frankfurt a. M.
fd. Reu-Jfeniueg, 28. Juli . Die Rllhiepidemie macht in der hiesigen

Stabt weitere Fortschritte. Bis jetzt sind 88 Personen erkrankt, davon find
8 Fälle tödlich oerlanfen. Fast alle von der Behörde empfohlenen Vor¬
sichtsmaßregelnweiden nicht beobachtet. Das gilt namentlich von dem
Genuß roll Obst. Es steht zu befurchten, daß mit Beginn des Schulunter¬
richts die Seuche, wie schon im vergangenen Jahre , weiter um sich giesst
und schwere Opfer fordert.

mo. Frankfurt c. SB., 28. Juli . In Frankfurt macht sich ein wesent¬
liches Anschwellen der Ruhrerkrankungenbemerkbar. Namentlich werden
Kinder von der Krankheit befallen. Der Polizeipräsident erläßt eine
Warnung an die Bevölkerung, in der namentlich auf die Ansteckungsgefahr
durch den Genuß rohen Obste» hingewiesen wird.

Tödlicher Unfall.
fd . Frankfurt a. St., 28. Juli . In der Hanauer Landstraße wurde der

Arbeiter Martin Ankenbrand von einem Automobil überfahren und getötet.
Gemeinsam in den Tod.

fd . Langenhain i. Taunus, 28. Juli . Ein älteres Ehepaar ist hier aus
Kummer über den Verlust ferner Kinder  frciwiNg gemeinsam
aus dem Leben geschieden.

Der neue Goneralvikarin Limburg.
fd . Limburg, 28. Juli . An Stelle des verstorbenen Geistlichen Rat»

Höhl wurde Domlapitular Gabel zum Eeneraloikar des Bistums Limburg
ernannt.

Ehrung eines froheren Landrats.
fd . Limburg, 28. Juli . Der erst vor einigen Tagen von der Stadt

C a u b zum Ehrenbürger ernannte frühere hiesige Landrat und jetzige
Regierungspräsident in Liegnitz, Herr B Lcht i n g , wurde jetzt vou deni
Städtchen Lorch zum Ehrenbürger ernannt. RegierungspräsidentBüchting
bat sich als Landrat große Verdienste um die Lebensmittelversorgung
feines Kreises während der Besetzung der Franzosen erworben.

Bei lebendigem Leibe verbrannt.
fd . Hachenburg, 28. Juli . Die Frau des Feldhüters Becker schüttete',

rim dar Herdseuer schneller zu entfachen, Benzol ans die Flammen.
Es erfolgte «ine furchtbare Explosion. Die Frau glich im Augenblick einer
Fiammensäule und starb an den erlittenen Verletzungen. Ihre zwei Kinder
trugen ebenfalls lebensgefährliche Brandwunden davon.

Raub in einer Mühle.
fd . Debra, 28. Juli . In der Mühle bei Iba drang am Dienstagnach-

mittag eine Räuberbande ein, mißhandeltê das anwesendeBesitzerehepair
schwer, raubte das bare Geld und größere Mengen Lebensmittel und ent¬
kam dann unbehelligt. Die Bande wurde später verfolgt, konnte sich aber
der Festnahme durch Abgabe einer Anzahl Schüsse aus die Verfolger ent¬
ziehen. _ _

Svortr
L. A. Rhein- und Tannnsllub Wiesbaden, S. B. Am kommenden

Sonntag, den 1. August, findet eine Herrenwanderung in folgender Aus¬
führung statt: Abfahrt früh 7.28 Uhr nach Auringen-Medonbach. Von hier
Wanderung nach Eppstein und über den Rasiert nach Eppenhain. Alsdann
über den Atzelsberg nach Schloßborn und Niedernhausen. Rückfahrt mit
der Bahn. Führer: Herr Schepp. — Das beabsichtigte Wandorziel Darm-
stadt der achten Hauptwanderung muß aus besonderen Gründen für das
kommend- Jahr zurückgestellt werden und wird dafür ein- Wanderung in
die Wälder uns auf die Höhen rings um Watzhahn stattfinde«.

* Ein nationales Sportfest in Bad Ems findet am Sonntag, den
1. August, vom Sportverein vg Bad Ems veranstaltet, statt. Die Bah»
Hegt dicht oberhalb der Stadt an der Lahn. Ms Konkurrenzenfind vor-
gefchen: Wettgehen über 8 Kilometer, drei Stafettenläufe, Läufe über 100,
400, 800 uud 1500 Meter, Weit-, Hoch- und Stabhochsprung, Diskus- und
Schleudeiballwerfen, Kugelstoßen, Dreikamps und Faustballwettkämpse. Di«
Hauptkämpfe beginnen nachmittags1 Uhr.

Handelsteü.
Berliner Börse.

mz . Berlin . 28 . Juli . An der Börse setzte sich heute die
Aufwärtsbowegung  in Montan - und Kaliwerten fort.
Sonst war der Kursstand zwar gleichfalls fest , aber nicht
ganz einheitlich . Bochumer Gußstahl plus 18 Proz .. Rhein.
Braunkohle plus 20 Proz . Gelsenkirchen . Lauralnitte,
Phönix . Aschersleben und Deutsche Kali waren bei durch¬
schnittlich je lOproz . Besserung bevorzugte Papiere . Von
Elektrowerten stiegen Deutsch - Übersee - Zertifikate und
Felten u . Guilleaume ie 15 Proz ., Siemens u . Halske ver¬
loren 9 Proz . Chemische . Schiffahrts -, Bank - und Kolonial¬
werte waren wenig verändert und still . Auch für Valuta¬
werte zeigte sich nur geringes Interesse . Petroleumaktien
waren unter schwankenden Kursen abgesehwächt . Deutsche
Erdöl 1875 bis zeitweise 1750. Deutsche Petroleum 840 bis
825 . Dies tat der festen Grundstimmung etwas Abbruch,
so daß die Kurse auch am Montanmarkt derr Höchststand
nicht voll behaupten konnten . Rentenwerte waren wenig
verändert.

Kurse vom 28 . Juli 1920.
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz.- n. Disc.-B.

Dfr.
19
7
6

12
9
7
7
7
G’/>

C. it)

Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B.I.Deutschi.
Oesterr . Kredit-Anst.
Reichsbank.

In " ,
307 .50
159 .00
143 .00
363 .50
199 .38
163 .00
141 .75
149 .25

88 .25
147 .00

SO
15
10
10
12
12
6
5
24
71/»

15
10
7

10
2

25
10
SS
20
12
12
26
0

17
0

IG
17
2
6
8

Industrie - Aktion
Albert, Chem. Werk«
Adler-Fahrradwerke
Augsburg -Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektriz. .
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer GuBstahl.
Brauerei SahultheiB .
Buderus Eisenwerk«
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerk« ,
Dtsoh.-TJebers.-Elekt.
Donnersmarek-Hütte
Dürrkopp, Bielet. M. .
Dtseh. Waff. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Gea. .
Elberfelder Färbest.
Esehweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisen» . .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Autlermann .

00 .00
229 .00
229 .00
298 .00
2 28.00
419 .75
5 7 0.00
376 .00
243 .00
295 .00
234 .75
303 .13
419 .00
875 .00
403 .00

00 .00
332 .00
216 .00
1730 .0
401 .00
316 .00
995 .00
402 .55
186 .00

00 .00
323 .0
295 .00
360 .25
397 .00
230 .00

Dir.
0
0

10
0

30
17
15
8
6

12
20
«
«

14
17
14
8

25
14
12
6
9

15
0

20
8

12
6V»

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahiätte
Kali Ascbersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metall1. . .
Lahmeyer u. Co. >,.
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesraann Röhren
Oberschlee.EIeenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Kappel
Phön .-Bergb. u.Hütte
Porzellan?. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraft . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metall waren!.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahngas,
Verein. Gtanzstofi-F.
Varzinor Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-DampfscbiM. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . «
Türk . Tabakregiel . »«
Otavi Minen . «»

Genussoheine . . . .

In "/«
227 .00
430 .00
409 .75
267 .00
418 .76
275 .00
439 .75
191 .00
403 .00
231 .00
2 37.00
276 .50
233 .00
2 69 .75
410 .00
270 .00
416 .00
308 .00
239 .00
339 .00
3 73 .50
373 .00
395 .00

00 .00
297 .00
196 .50
264 .00
112 .75
1080 .0
334 .00
309 .00
3 78 .00
690 .00
323 .00
175 .83
231 .13
171 .00
640 .50
753 .00
741 .00
633 .00

Industrie und Handel.
* Die Zollausschlußgebietc unterliegen der Ausfuhr¬

bewilligung . Wie der Eisen - und Stahlwaren -Industriebund
in Elberfeld berichtet , teilt der Reichskommissar für Ein-

WelierbericMe,
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

28. Juli 1923. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Ulir 27
abends Mittel

druck ! auf °°u-NormaUchwerered . | auf dem Meeresspiegel
753.2 753.5 753.5 753.1
763.3 763.6

17.4X
763.S 763.5

Thermometer (Celsius) . 13.1 12.8 140
Dunstspannung (Millimeter) . . 8.9 8.7 9.2 8.9
Relat. Feuchtigkeit (Prozents) 80 59 83 74.7
Windrichtung. NW 2 NW 3 Still
Niedersehlagshöhe (Millimeter) — — —

18.1.Höchste Temperatur (Celsius):
Wesserstand des Rheins

am 28. Juli.
Pegel:

Niedrigste Temperatur : 11.5.

Biebrich
Mainz
Caub

2.05 m gegen 2.05 am gestrigen Vormittag1.29 . » 1.33 . » »
2.42 » » 2.40 « » »

Die Mett--Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauptschriftleiter: 8 - L -lisch.

Deranttvorilichfür den politischen Teil : F. Günther:  für den Unter»
haltungsteil: B. o. Nauendorf: für  den lokalen und prooinjrcllen i «I,
sowie Gerichtslaal und Handel: W. Etz: für Vre Anzeigen und Rriiumen,

H. Dornauf,  järntirch in Wiesbaden.
Druck8. Verlag derL. E che llenberg ' schen Hofbuchdruckr« ! Wiesbaden,

Sprechstundeder Schriftleituna 12 bis 1 Uhr.

Fleischverteilung.
Am Freitag , den 30. Juli , gelangen in den

Metzgereien mit den Anfangsbuchstaben W und Z
ein chließlich auf die Fleischmarke 1

SO g- Leber- und Blutwurst
zur Verteilung . F 308

Der Preis beträgt für 50 g 0.80 Mk-, 8 Mf . das Psd.
Wiesbaden » den 28. Juli 1920. Ter Magistrat.

Betr . Verkauf von Kartoffeln.
Es gelangen heute , den 29 . und morgen , den 30

dS . Mts ., 2 Psd . dent che Frühkartoffeln auf den Kop
zum Preise von 75  Pfg . je Psd . zur Perteilung:

a ) jn den Geschäften des Konsumvereins für Wies
baden und Umgegend,

d ) in den Geschäften der Firma Adolf Harth.
Abgabe nur an die Geschäftskunden gegen Streichung

des Feldes 31 der Kartoifeikarten 1920.
Außerdem werden am Samstag , den 31 . ds . Mi .

am Bosepiatz , von 8—11 Uhr vorm , und 2— 4 Uhr
nachm , gegen Vorlage der Karioffelkarten 1920 2 Pfd.
deutsche Frühkartoffel » auf de» Kopf zum Preise von
75 Pfg . je Pfd .» solange der Vorrat reicht , an Nach¬
zügler ausgegeben , die ihre Karten verspätet in den
Geschäften zur Abstempelung vorgelegt haben und des¬
halb noch nicht beliefert sind. F301

Alle Verkaufsstellen w .'rden erneut darauf hinge,
iviesen , daß Verteilungökartoffeln der Stadt als Ver<
teilungsware mit dem Pfundpreis kenntlich zu machen sind.

Wiesbaden , den 29 . Juli 1920._ Ter Magistrat.

Billige Preise für
Schuhreparaturen.
Bei uns kosten Ihre Schuhsohlen die Hälfte , weil
unser Goliath - Leder doppelt so lange hält , wie

jedes ‘andere beste Hernieder.
Herren « u. Dannen - Seiten , welche eher wie
in 3 Monaten durchgelaufen sind , ersetzen

wir umsonst durch neue Sohlen.

Herren-Sohlon'ÄSS *30- 40 Mk.
ßamen-Sohien‘"„ÄS ? 25- 35 Mk.

Kinder - Sohlen entsprechend billiger.
Vorschüben , Riester,

sowie alle Reparaturen billigst und gut.
Schuhe werden umsonst abgeholt u . zurückgebracht.

Telephon 6074.

Gol iath-Sctiuhgsse!Ischaft
CoulinstraBe S, Laden._ Jtm Büehelsiierg.

ülansiller Kernseife
pro kg Mit . 13 .— geben ab nur en gros

Fl . Ct G.  Strub F6
Mainz , Lcibniz Strasse 56 . Telephon 4117.

Umständehalber N ? Iten schöner

Psrssr Teppich
a. 3x4 in aroß , preiswert au Privat zu verkaufen,
stnzusehen Barthel , Herrngartenstraße 12, P.

DISCONIO - GESEUSCHAff
BERLIN

Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland

KAPITAL UND RESERVEN 450000000 MARK
Bankmäßige Geschäfte aller Art

Bilanz am 31 . Dezemlier 1919 ®)
Aktiva X ■9t

. - - . . ' ~w  .
Passiva X 9,

Kasse , fremde Geldsorten , Coupons nnd Gut- Eingezahlte Kommandit -Anteile . . . . . 310000 000
haben bei Noten - und Abrechnungsbanken 718 865 024 48 Allgemeine (gesetzliche ) Reserve. 109000 000 —

Wechsel und unverzinsliche Schaizan- Besondere Reserve . . 31 000000 —

Weisungen. 4 286 009 481 01 Gläubiger . . . 8 191 386 430 51
Nostroguthaben bei Banken u . Bankfirmen 874 555986 80 Akzepte. 127 765 880 30
Reports und Lombards gegen börsengängige Für Rechnung des Reichs oder der Reichs-

Wertpapiere . !• 99001 125 07 bank übernommene Verpflichtungen . . 250 950 301 70
Vorschüsse auf Waren und WarenverschifI- Wohlfahrtseinrichtungen. 7 904 842 15

ungen . 85 711592 05 Noch nicht abgehobene Gewinnanteile der
Eigene Wertpapiere. 85 669807 59 früheren Jahre. 787 326 —

Konsortial -Beteiligungen. 39 281 156 01 Rückstellung für Talonsteuer. 3010040 --
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in 10 % Gewinnanteil auf Mk . 310000000 Kom- HD

Hamburg. 60 000000 — mandit -Anteile. 31000000
Beteiligung bei dem A. Schcaffhausen ’schen Gewinnbeteiligung des Aufsichtsrats . . . 027 960 52 |Bankverein A.-G. 100 000000 — Gewinnbeteiligung der Geschäftsinhaber,
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken Direktoren , stellv . Direktoren , Prokuristen

und Bankfirmen . 54413793 70 und Angestellten . 5 954420 30
Schuldner in laufender Rechnung . . . . 2 425760 368 23 Uebertrag auf neue Rechnung. 6405 828 54
Forderungen an das Reich oder die Reichs-

bank aus für Rechnung derselben über-
nommenen Verpflichtungen. 250 950 301 70

Wertpapier -Bestände der Pensionskasse und
der Stiftungen. 4 793 313 25

Einrichtung. 1 —

Bankgebäude . 33742681 75
Sonstige Liegenschaften. 7 338397 38

9076 093 0 -0 02 9 076093030 02
*) Die Bilanz enthält nicht den Vermögensstand unserer Londoner und Metzer Niederlassungen.

Gewinn - und Verlusl - Rechnung 3919 ®)
Soll X A Raben ji Ä

Verwaltungskosten. 59 861 000 48 Vortrag aus 1918. 305 744 67
Steuern . . . 15 301 385 58 Coupons . 5 104 005 52
Zu verteilender Reingewinn . . . 53 503 229 36 Verfallene Gewinnanteilscheine . -- —

Provision. 24 375 446 35
Wechsel und Zinsen.
Beteil gungbei der Norddeutschen

81 043 257 17

Bank in Hamburg. C 000 000 —

Beteiligung b. d . A . Schaafthausen-
schen Bankverein A.-G.

Dauernde Beteiligungen b . anderen
8000 000 —

Banken und Bankfirmen . . . 3 837 101 71
128 665 615 42 128 665 613 42

*) Die Gewinn - und Verlust -Rechnung enthält nicht das Erträgnis unserer Londoner und Metzer Niederlassungen.
Fl 82

f



Hefts 4. Donnerstag, 29. Zuli 1920.

/
Wiesbadener TagMaS. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 339^

Ssmatsg , cken SS. JuU iS20, 'abends8'/.. Uhr,
im südlichen Musikpavillon des Kurgartens:

jismoristisefaer Tanzabend
ausgeführt von Damen und Kindern des
Bahetts des hiesigen Staatstheaters.

Leitung und arrangiert von den Damen
Hanny Acker -Bausch u . Grete Vowinkel.

Orchester : Städtisches Kurorchester.

PROGRAMM:
Musikstück — Rokoko -Menuett — Mazurka —
Pierott und Pierettenspiel — Holländischer
T . nz — Valse destinnüe — Wiener Stimmungs¬
bild — Musikstück — Blumengeflüster — Un¬
garischer Tanz — Die . kleinen Soldaten —
Pony - Quadrille — Nigger tanz — Die fldelen

Clowns.
Nur numerierte Plätze : I. Pi. 8 Mk., II. PI. 6 Mk.

Bei ungünstiger Witterung findet der Abend
im großen Saale statt . In diesem Falle sind die
gelösten Karten alsbald nach Bekanntgabe
gegen numerierte Saalkarten umzutauschen.
Eintrittspreise : 10, 8, 6, 5 , 3 Mk.

Die Damen werden gebeten ohne Hüte
erscheinen zu wollen . F389

Städtische Kurverwnltung.

Walhalla
Loo Kol! Henny Porten

Harry Liedtke
Heinz Heiland

Das einsame
Wrack

Große Sensation in
6 hochinterressanten

Akten v. H . C. Heiland.

Paul Hartmann
Reinheld Schiinzei

Reizendes Lustspiel in
in 4 Akten von "Rudolf

Biebrach.

Heu eröffnet
Samstag , den 51 . Jsali 1920:

Splendit
Bärensfraße 6.

BristolBodega
von morgens 9 Uhr ab geöffnet.

Erstklassige Getränke. Elegante Räume.

Gummi - Schuhe
Gummi -Mäntel

für Damen und Herren in großer Auswahl.
Baeuenclier & Co.

Langgasse 12, Ecke Sohfitzenhofstraße . 526
Sei Märschen , Sport usw.

ist 882

Xämacolade
unentbehrlich ; sie stärkt und stählt den Körper

Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.
Für Freigeldbetriebe im bes . Gebiete biete frei¬

bleibend ab Lager Mainz an :
Ia Weindestillat ca.6 ®7»

per Liter reinen Alkohol Mk. 80 .—,
}n Fässern von 600 Lit . an , in Gebinden von 100 Lit.

per Liter r . A. Mk. 81.
Franz Schulz iS1“"

Wahlspruch:
„Nicht schlecht und billig,
Das Beste will ich .“

Mittelsclmibt , gar.
rein überseeisch,
lOO-Gr .-Paket 5 M.

Virginia -Mischung
Mittelschnitt , Dose 6 M,

Joseph Witte
Zigarren-Spazialgeschäft

r» _ _ __ Schiersteiner Straße la / Keine
B* M - Ecke Adelheidstraße . / Filialen.

EWMMiil-u.M« seilA
empfehle 870

Coda, Kupfervitriol , Eisenvitriol . Lysol,
Kresol, Chlorkalk, alles in frisch er Ware.

Seyb , Rheinstratze 101.

Freitag und Samstag:

i
TäglMa frlsdie Zufuhren!

Beste Qualitäten ! Größte Auswahl!
Billigste Preise!

in

Fridteb Fbdilmllen.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 901

gegenü
Realgymnas.

Samstag:

Verkauf!
Sorten aus frischer Zufuhr ! Billigste Verkaufspreise l

BesondersJ Portionsscheiifisch::Seelachs::Go'dbarsch
■g prelswert : | Calbiiau :s Merlans s: Rotzungen.
| Oie Fische kommen in bester Eispackung! Die Dualität ist garantiert erstklassigI

Fischhaus Johann Welten
Fischhalle EUenbogengasse 12«b  Fernsprecher 453.—Gegründet 1888.Beachten Sic im eigensten Interesse meine Schaufensterauslagen.

ist zur Erhaltung
„DOStiniHl gesunder Zähne

unbedingt notwendig . 601
Alleinverkauf : Schlitzeiitaof-

Apotheke , Langgasse 1L

Monopol
Wilheimstr .S. Tel.698
Der spannende Film I
der Maxim-Klasse:

Die
Derfiihrten.

Film -Drama in sechs
Akten nach dem

gleichnamig . Roman
von Hans Hyan.

Lustig . Beiprogramm.

Ühnerau ^en
Hornhaut,.Schwielen,
u.Warzen beseitigt
jcluicll sieter».jdtacrclasKukirol
loooootadi bewährt

PreisM.2 50
Drog. Maehenheinier,
Bismarckring 1,Drog.
Kimme !, Nerostr . 46,
und Drogerie Siebert,
Marktstrasse . F81

Mitesser
Pickel u . andere öautitn-
reinigkeilen beseitigt , über
Nacht Cesigol. Allein der
Adler-Drog. W. Machen-
heimer. Ecke Bismarckr . u.
Dotzd. Str .. Dam .-Fnf .-
Gesch. Errrich. Gcke ite
u. Goldgasse. 11 bl

Flechten
BarLftechten

bellt sogar in verzweifelt.
Fällen .mit überraschend.
Erfolg nt. Spezralmrttel

„SHntpfilon.
Sevb. Viktoria -Drogcri-

Rbemitr . 101.

vernichtet verblüffen»

5>. fach flarl . geruchlos , I
in Apothelenu.Drogerien.

Kaufe stets
Alteisen, Kuvfer, Messing, Blei, Zink, Staniol , Zinn,
Lumpen, Wollgestr., Neutuchabfällc, Knochen, Papier,

Akten, Bücher, Flaschen, Felle usw.
Bestellungen iverden prompt abgcholt.Uthan

Selenenstratze 23._ Telephon 4038.
WmkschWdWjlhtM

in grober Auswahl.
Schärfen von Bohuen-

idineidmaichiiten innerh.
eines Tages.

©. Eberhardt,
Messerschmied. Langg . 46.
2 Münsterliinder Pferde.

Lassend iür Landwirt , zu
verkaufen bei Störzel,
Zietenring 5.
12 Wochen alte Ferkel

iu verkaufen Ludwig-
' 6 ._ _

zu di
straste

Achtung!
Eleg . Anzug. Friedens¬

ware . u . 1 Paar Damen¬
schube preisw . zu verk.
Drabinski . Karlftr . 37. 3,
von 12—2 u. abds . n. 7.
schlafz. m. Kapokmatr.

2600 Mk.. nustb.-voliertes
Wobnzim .. s. schon. 3500,
Estzim. 2800 Mk.. Kuchen,
tarnt , u. Pitsch in allen
Preislagen , ständ. Geleg.
in neuen u. alten Emzel-
möbeln all . Art . Kleider¬
schränke v. 250 Mk. an,
Wäsche-. Biicherschr.. eich.,
580 Mk.. Waschkom. mtt
Marm . 450. vol . Pugb .-
Kom. 150. Tisch 65.. Soiä.
Diwan . Decken. (bardm .,
Porl .. Laut , uzw.t ferner
erfttl : Nabm ./ t.  neu . nur
000 Mk.. Waschm... Zink¬
wanne m. Badeoten . usw.
Kraubner . Lad .. Wkst. u.
W.. Adlertir . 3. T . 3340.

DllMN-vOKeMfl-M
neu. Bereit .. 720 Mk . zi
verk. Holland . Sedan
»raste 5

Fahrrad
mit vr . Eummi -Bereif.
u. Torvedofreil . sehr bill.
zu vk. Kemkes. Echenken-
doriktraste 1: Sont.
Ein größeres . Quantum

wenig geor.. ^ tast neuerSäcke
billigst zu verk.. .Zu crsr.
norm . 7—9, Set]terfteiner
Strastc 18. Mtb . P .. bet
Hirschochs.
Mi  litt aller Art
u. gut erb. Nähmaschine
zu kaufen g,es. Schorndorf.
Hclenennraste 1. 1 tz- r.

Angelgerät
zu kaufen gesucht. Off.
u. D. 294 Tagbl .-Perlag.

» \ 5EÜ

pro Mil1.5911
bei freier Abholung, sowie

M - und
MminslWn

zu bekannt hohen Preisen.
Flascheuhandlnng

Eugen Klein
Roonstr . 4. — Tel. 5178
Ankauf und Lager:
Yorkstrahe7.Hint.Hof.

AhMlA
MÄ-MileiW
eines gesetzl. geschützten
Artikels ilt .siirMM. ü.  Ilmgeb.

zu vergsden.
Geeignet für iedermann.
Zur Sicherheit f. Waren-
abnahme 1000—1500 Mk.
Kapital erforderlich. Nab.
Freitag . 9—12 u. W lns
5 Ubr . Hotel ..Schutzen-
bof" . Schützenbotinaste 4.
beim Portie r.

Gold. Damen -Uhr
durch Klliierstr. verl . Geg
q. Bel . abz. Faulbrunnem
itrasts 4. 2. ob. Fundbüro

Flack , Liisenstr. petzt) 25 , gegenabar
Herren -Sohlen 34 .— Mk.
Damen -Sohlen 27 — Mk.

garantiert Kernleder.
Schuh-Reparatur, Mauergasse 12.
Bringen Sie mir Ihre Postkarten u. Fotografien!

15000 fewtfturreazto* 6tfüge w

ßildcc &cAutzwgfasMgM
v. Visitb.24 xSOcm . Atelier Kurte, Friedrichstr . 14.

40  kg neue Bierscheiben
Salatölfässer (zum Einmachen geeign.), 10 Kognak»

fer, ä 260 Liter, Lxhostc , Transmisf .-Wclle, 5 Meter
g. 45 Zentim. Durchm., 3 Lagerböcke mit Selbst-
tS" Acker, Wellritzstrabe.

Grabdenkmal- und Kie - Hofskimst!
Saopls-fch-ß-flell. «,»
pLoötg»flu-rr-Lucgr Wiesbaöen rucol-sstr-z«3

Z-U»h-»4M
834

Todes -Anzeige.
Am Montag nachmittag entschlief sanft und

friedlich meine liebe Schwester, unsere Tante,
Großtante und Cousine

puMn kllphie WM.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Charlotte Low. Ww..
geb. Scheurer.

Wiesbaden, Helenenstr. 21, P.
Die Beerdigung findet am Freitag morgen

um SV- Uhr von der Leichenhalle an der
Platter Straße nÄh dem Rordfriedhof statt.

f
Todes-Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß mein lieber, herzens¬
guter Mann , unser treusorgender Vater,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel
Herr Georg Hartgen , Postschaffner
nach 8 tägigem Krankenlager, im 44. Lebens¬
jahre, uns durch den Tod entrissen wurde.

In tiefem Schmerz:
Frau Lina Hartgen , geb. Wöll u . Kind.

Wiesbaden , Lothringer Str '. 32, 1, Nieder»
Wallmenach, Dorchheim, Elz, Limburg,

den 29. Juli 1920.
Die Beerdigung findet Samstag , den

31. Juli 1920, nachmittags 2°/« Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhoses aus statt.

Warttung!
Am 20. b. Mts . wurde

mir ein Damen - Rad,
Marke ..Dürkov". 02er,
entwendet . Bor lcknkauf
wird gewarnt Deckert,
Lg. - Schwaldach . Park-
straste 0.  _

Kinderliebes nsÄndetes
Mädchen als Pflegerin
für zwei Atonale altes
Kind iu guten vausbalt
gesucht. Geübte Ktnder-
gärlneriu bevorz. Raab.
Kleine Burgstraße 0.

Am 27. d. M. kl. schm
Sandtaschc (Jab . Kurh .:
Adonn .) auf dem Wege
Unter den Eichen. Polls-
■jarX  verl . Eeldinh . als
Belohn . Abz. Fundbüro.

Am 27. Juli entschlief sanft unser lieber Vater, Schwager
und Onkel

Herr Emil MittelstaÄL
im 71. Lebensjahre. Die trauernden Hmterbliebencu:

Brun » Mittelstadt
Ella MittelstLLt
Minny Mittelstadt
Familie Wirth.

Wiesbaden, 'Lorrleyring 13, den 29. Juli 1920.
Die Beisetzung sinket in aller Stille statt.

Hiermit dis tieftraurige Nachricht , daß
meine innigstgeliobte treue Frau , unsere
unvergeßliche liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Therese RSispte - Heeb
aus Appenzell (Schweiz)

vorher gestärkt mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten der heiligen römisch -kathol.
Kirche , heute abend 61/ , Uhr , im Alter
von 51 Jahren in dem Herrn sanft ent¬
schlafen ist.

Der tieftrauernde Gatte:
Josef NispSe - HeeSi und Anverwandte.
Schweizer Stickereien.

Wiesbaden , Helenenstr . 19, II , 27. Juli 192).
Die Beerdigung findet am Freitag , den

30. Juli , um 3‘/4 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . — Das Totenamt für die liebe Ver¬
storbene ist am Samstag , den 31. Juli,
morgens um 7 Uhr, -in der Bonifatiuskirche.
Von Kondolenzbesuchen wolle inan im Sinne
der lieben teueren Verstorbenen absehen.

V
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